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die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1795.

Von der

Naturforschenden Gesellschaft.

^8illkommen liier zum ersten Male, junge Freunde! die ihr diesen schon

seit Jahrhunderten von unsern Voreltern gefeierten Tag / auch mit uns zu
begehen gedenkt. Ueberzeugt wie nützlich und wohlthätig eine zur rechten Zeit,
vernünftig genossene Erholung, sowol für den Geist als sur den Cörper sey,

hat auch die naturforschende Gesellschaft geglaubt, das ihrige zu Beibehaltung
dieses, vorzüglich unferer Jugend gewiedmeten Nationalfestes beitragen zu
müssen.

Unfchuldige und vernünftig genossene Freuden sind die Würze des Lebens-

Sie sind eine willkommene Abwechslung mit den Mühseligkeiten und
Beschwerden, die von jeder menschlichen Laufbahn unzertrennlich sind, sie

gewähren Muth und neue Kräfte für jede Arbeit.
Glaubt es junge Freunde! fchon darin liegt ein grosser Gewinn, wen»

man das Herz für den Genuß reiner und einfacher Freuden offen behält; nur
diese gewähren wahre Erholung; wer hingegen bei ihnen vorübereilt, und
sich der Unqenügfamkeit überlaßt, der raubt sich nicht nur eine reiche Quelle
wahren Levensgenusses, sondern er mscht sich zum Sclaven von Begierde»/
die je länger je mehr/ ihre strenge Herrschaft über ihn ausüben.

Von jeher galt daher der Sinn für einfache Freuden, als ein Beweis
von Unverdorbenheit des Herzens, das in sich selber froh ist; und vornem-
ltch in diesem Sinne, muß der goldene Spruch: «Freuet euch allezeit«
verstanden werde«.

Um diesen glükltchen Frohsinn, um die zu einem glücklichen Leben so

nothwendige Unbefangenheit des Gemüthes beizubehalten sind nützliche Kenntnisse
ew wesentliches Hülfsmittel. Sie belehren uns über die Zwecke unsers D«-
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